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LEBENSLAUF

LANDTAGSMANDAT

Abgeordneter des Bayerischen Landtages  
(seit Oktober 2023)

• Mitglied im Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend 
und Familie

• Mitglied im Ausschuss für Wissenschaft und Kunst
• Generationenpolitischer Sprecher (Kinder, Jugend, 

Familien, Senioren)
• Kulturpolitischer Sprecher
• Stellv. Vorsitzender des Anstaltsbeirates JVA Weiden

Betreuungslandkreise
• Landkreis Cham
• Landkreis Neustadt an der Waldnaab
• Stadt Weiden

FREIE WÄHLER

• Landesvorsitzender Junge FREIE WÄHLER Bayern (seit 
2024)

• Stellv. Ortsvorsitzender FREIE WÄHLER Bad Kötzting 
(2025)

• Mitglied FREIE WÄHLER (2019)

STADTRAT BAD KÖTZTING

• Mitglied im Bau- und Umweltausschuss
• Mitglied im Bau- und Umweltausschuss
• Jugendreferent der Stadt
• Referent für Schulen
• Stellv. Referent für Sport- und Freizeit
• Stellv. Mitglied im Haupt- und Personalausschuss 
• Stellv. Mitglied im Verkehrsausschuss
• Stellv. Mitglied im Finanzausschuss
• Stellv. Mitglied im Rechnungsprüfungsausschuss 

KREISRAT LANDKREIS CHAM

• Beauftragter des Kreistags für Regionale Entwicklung
• Mitglied im Ausschuss für Umwelt und Regionale  

Entwicklung
• Mitglied im Jugendhilfeausschuss
• Stellv. Mitglied im Werkausschuss Digitale Infrastruktur

Geburtsdatum   28. Februar 1995
Ort    Cham (Oberpfalz)
Staatsangehörigkeit  deutsch
Familienstand   ledig

Bürgerbüro
Gründwaldstraße 3  kontakt@julianpreidl.de
93413 Cham   +49 (0) 9971 / 76 54 779

BILDUNGSWEG

• M.A. Politikwissenschaft, Otto-Friedrich Universität 
Bamberg

• B.A. Politikwissenschaft, Otto-Friedrich-Universität 
Bamberg

• Abitur, Benedikt-Sattler-Gymnasium

Stand 27. Juli 2025

BERUFSLAUFBAHN

• Büroleiter MdL a.D. Robert Riedl (2022-2023)
• Arbeitserfahrung Antenne Bayern und Burda Verlag
• Gründung Produktionsfirma (2015)
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PREIDL PACKT`S AN!

ALS AUSSCHUSSMITGLIED FÜR WISSENSSCHAFT UND KUNST

Als Mitglied des Wissenschafts- und Kunstausschusses im Landtag beschäftige ich mich mit Themen aus den Be-
reichen Hochschulen, Forschung, Kunst und Kultur. In diesen Bereichen entscheide ich über Gesetze und Förder-
programme mit. Zudem setze ich mich für Wissenschaft und kulturelle Vielfalt in Bayern ein.

Stand 27. Juli 2025

ALS BAYERISCHER LANDTAGSABGEORDNETER

Als Landtagsabgeordneter vertrete ich die Bürgerinnen und Bürger der Landkreise Cham und Neustadt an der 
Waldnaab, sowie der Stadt Weiden im Bayerischen Landtag. Ich stimme über Gesetze für Bayern ab. Zum Beispiel 
in den Bereichen Bildung, Polizei oder Umwelt. Außerdem kontrolliere ich die Arbeit der Landesregierung. Ich bin 
Mitglied in mehreren Ausschüssen und bringen Anträge oder Gesetzesvorschläge mit ein.

ALS AUSSCHUSSMITGLIED FÜR ARBEIT, SOZIALES, JUGEND UND FAMILIE

Als Mitglied im Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie im Landtag befasse ich mich mit sozialen 
Themen wie Arbeitsmarkt, soziale Gerechtigkeit, Jugendpolitik und Familienförderung. Ich berate über Gesetzent-
würfe, entwickle politische Maßnahmen und kontrolliere deren Umsetzung durch die Landesregierung. Mein Ziel 
ist es, soziale Sicherheit und faire Lebensbedingungen für alle Generationen zu fördern.

ALS MITGLIED DER KINDERKOMMISSION IM LANDTAG

Als Mitglied der Kinderkommission im Bayerischen Landtag setzt ich mich für die Rechte und Interessen von Kin-
dern ein. Ich entwickle Empfehlungen zu Themen wie Bildung oder Kinderschutz. Außerdem bringe ich die Pers-
pektive von Kindern in die Politik ein und arbeite mit Fachstellen, Schulen und Verbänden zusammen. Mein Ziel ist 
es, die Lebensbedingungen der Kinder in Bayern zu verbessern.

ALS GENERATIONENPOLITISCHER SPRECHER DER FREIE WÄHLER FRAKTION

Als generationenpolitischer Sprecher im Landtag kümmere ich mich um Themen, die alle Altersgruppen betreffen. 
Ich setze mich für eine gute Balance zwischen den Interessen von Jung und Alt ein. Dazu gehören Bereiche wie 
Familie, Renten, Bildung und Pflege. Ich vertrete die Position der FREIE WÄHLER Fraktion zu diesen Themen und 
arbeite an passenden politischen Lösungen mit.

ALS KULTURPOLITISCHER SPRECHER DER FREIE WÄHLER FRAKTION

Als kulturpolitischer Sprecher im Landtag vertrete ich die Interessen der FREIE WÄHLER Fraktion in allen kulturellen 
Fragen. Ich setze mich für die Förderung von Kunst, Musik, Theater und Denkmalschutz ein. Außerdem arbeite ich 
an Gesetzesvorschlägen und Programmen zur Stärkung der kulturellen Vielfalt in Bayern mit.
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PREIDL PACKT`S AN!
Stand 27. Juli 2025

ALS KREISRAT IM LANDKREIS CHAM

Als Kreisrat bin ich Mitglied des Kreistags und vertrete die Interessen der Bürgerinnen und Bürger im Landkreis. Ich 
entscheide mit über den Haushalt, den Bau von Schulen oder den öffentlichen Nahverkehr. Außerdem kontrolliere 
ich die Arbeit der Kreisverwaltung und des Landrats. Wir Kreisräte arbeiten dabei in Ausschüssen und tragen zu 
politischen Entscheidungen auf Kreisebene bei.

ALS STADTRAT IN BAD KÖTZTING

Als Stadtrat vertrete ich die Interessen der Bürgerinnen und Bürger meiner Heimatstadt Bad Kötzting im Stadtrat. 
Ich entscheide mit über den städtischen Haushalt, Bauprojekte, Schulen oder den Nahverkehr. Außerdem kont-
rolliere ich die Arbeit der Stadtverwaltung und des Bürgermeisters. Ich bin Mitglied in verschiedenen Ausschüssen 
und gestalte die kommunale Politik Bad Kötztings aktiv mit.

ALS JUGENDPOLITISCHER SPRECHER DER FREIE WÄHLER FRAKTION

Als jugendpolitischer Sprecher der FREIEN WÄHLER Landtagsfraktion bin ich für alle Themen zuständig, die Kinder 
und Jugendliche betreffen. Ich vertrete die Position der FREIEN WÄHLER zu Jugendfragen, wie Bildung, Freizeit-
angebote, politischer Beteiligung oder Jugendschutz. Außerdem arbeite ich an Gesetzen mit, die Jugendliche be-
treffen, und bin Ansprechpartner für Jugendverbände und alle jungen Menschen.

ALS JUGENDREFERENT DER STADT BAD KÖTZTING

Als Jugendreferent von Bad Kötzting bin ich für die Planung und Umsetzung der städtischen Jugendarbeit zuständig. 
Ich organisiere Freizeitangebote und Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche. Außerdem arbeite ich mit Schu-
len, Jugendzentren und Vereinen zusammen und unterstütze die Beteiligung junger Menschen an kommunalen 
Entscheidungen.

ALS ANSTALTSBEIRAT DER JVA WEIDEN

Der Anstaltsbeirat der Justizvollzugsanstalt (JVA) Weiden ist ein ehrenamtliches Gremium, das als Bindeglied zwi-
schen der JVA und der Gesellschaft fungiert. Meine Aufgaben dort umfassen die Beratung der Anstaltsleitung bei 
der Gestaltung des Vollzugs, Unterstützung bei der Eingliederung der Gefangenen nach der Entlassung, sowie die 
Förderung des Verständnisses für den Strafvollzug in der Öffentlichkeit. Als Beirat kann ich Wünsche, Anregungen 
und Beanstandungen der Gefangenen entgegennehmen und mich über deren Behandlung, Unterbringung, Be-
schäftigung, Verpflegung und ärztliche Versorgung informieren. Ich habe das Recht, die Anstalt und ihre Einrich-
tungen zu besichtigen und mit den Gefangenen ohne Anwesenheit von Bediensteten zu sprechen. Meine Aufgaben 
und Rechte als Anstaltsbeirats sind im Strafvollzugsgesetz (StVollzG) festgelegt. Als Beirat trage somit zur Kontrolle 
und Verbesserung der Haftbedingungen bei und unterstütze die Resozialisierung der Gefangenen.
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DAFÜR STEHE ICH EIN
Stand 27. Juli 2025

GLEICHWERTIGE LEBENSVERHÄLTNISSE

REGIONALE LANDWIRTSCHAFT

WOHNEN UND EIGENTUM

Bayerns Stärke ist es, dass das ausgeglichene Zusammenspiel von Stadt und Land und aller Regionen unterein-
ander funktioniert. Auch unser Landkreis Cham schreitet voran. In Zukunft werden dabei noch viele Aufgaben auf 
uns zukommen. Ich sehe unter anderem beim ÖPNV, der Ärzteversorgung, der Verkehrsanbindung in Richtung 
Straubing und Lam und den erneuerbare Energien Handlungsbedarf. 
• Medizinische Grundversorgung im ländlichen Raum stärken und sicherstellen
• Regionale Produktvermarktung fokussieren
• Wohnortnahe Versorgung stärken
• Flexiblere Gesetzgebung für Dorfläden
• Digitale Supermärkte 24/7 ermöglichen

Unseren bayerischen Bauern verdanken wir erstklassige Lebensmittel und eine gepflegte Kulturlandschaft. Bäuer-
liche Landwirtschaft und das Ernährungshandwerk brauchen eine Perspektive, um unsere heimische Lebensmit-
telversorgung zu sichern.
• Regionale Lebensmittelerzeugung und -vermarktung fördern
• Auflagen und Vorschriften für Direktvermarktungsbetriebe senken
• Lebensmittellieferketten transparenter gestalten
• Lebensmittelverschwendung reduzieren
• Forschung nach klimaangepassten Pflanzen unterstützen
• Bürokratie für die Landwirtschaft verringern
• Effektive Managementpläne für große Beutegreifer
• Weide- und stallnahe Tierschlachtung aus Tierschutz- und Qualitätsgründen fördern
• Ausbau der Weidetierhaltung
• Schutz vor Billigimporten mit geringer Qualität

Niemand soll in Deutschland auf der Straße leben müssen. Sanierung und Neubau müssen aufeinander abge-
stimmt in Angriff genommen werden, um auch im Landkreis bezahlbaren Wohnraum zu schaffen. 
• Mehrgenerationenhäuser unterstützen
• Innerörtliche Potenziale durch Bestandssanierungen und Nachverdichtung nutzen
• Innovative Wohnkonzepte vereinfachen
• Erbschafts- und Schenkungssteuer abschaffen
• Kombinierte Nutzung von Baugrund in die Höhe
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ENERGIEERZEUGUNG REFORMIEREN

Unsere Energiesicherheit ist eines der Kernthemen schlechthin. Wir brauchen eine unabhängige, nachhaltige und be-
zahlbare Energieversorgung - auch in der Grundlast. Für mich ist Wasserstoff der Schlüssel, um erneuerbare Energien 
speicherfähig zu machen und weltweit transportieren zu können.
• Sichere und bezahlbare Energie aus erneuerbaren Energiequellen
• Wasserstoffwirtschaft stärken
• Ausbau von Photovoltaik und Agri-PV durch Anpassung von Gesetz und Genehmigungsverfahren vereinfachen
• EEG-Umlage für Power-to-Gas streichen
• Förderprogramm für Power-to-Gas
• Speichertechniken für Energieüberschüsse ausbauen (z.B. Pumpspeicher)
• Geothermie ausbauen
• Blockheizkraftwerke fördern
• Holz als nachhaltigen Energieträger anerkennen
• Biogas und Biomasse ausbauen
• Energetische Gebäudesanierungen steuerlich fördern
• Förderprogramm für Bürgerenergieprojekte
• Windkraft in Bayern bedarfsgerecht ausbauen und 10-H-Regeln abschaffen
• Kleine Wasserkraftwerke mit praxistauglichem Mindestwasserleitfaden schützen 
• Netzdienliches Lademanagementsystem für Elektroautos mit nächtlichen, statischen Ladefenstern, um Netzüber-

lastungen zu vermeiden
• Voraussetzungen schaffen für kommunale regenerative Energieerzeugung und Hürden abbauen
• Unabhängige Energieversorgung durch Kompromiss aus neuen Technologien und klassischer Energieerzeugung 
• Energiekosten für Haushalte, Dienstleistung, Industrie und Handwerk durch leichtes Überangebot niedrig halten
• regionale Energieversorgung absichern
• Wasserstofferzeugung und Verwendung in Industrie und Mobilität vorantreiben und fördern
• Deutsche Erdgasnetze müssen baldmöglichst  Wasserstoff transportieren können und dürfen
• Strom aus erneuerbaren Energien soll regional verbraucht und über den Strompreis verrechnet werden
• Keine CO2-Steuer auf private Nutzung von Holzöfen
• Unternehmen für Produktion von PV- und Windkraft-Komponenten in Bayern ansiedeln
• Importabhängigkeit verringern

DAFÜR STEHE ICH EIN
Stand 27. Juli 2025
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GESUNDHEIT UND PFLEGE

DIGITALISIERUNG

Gesundheitsvorsorge und Pflege ziehen sich als zentrale Aufgaben durch die gesamte Gesellschaft unseres Landkreises. 
Ich möchte ein würdevolles Altwerden in den eigenen vier Wänden ermöglichen und mache mich für eine belastbare 
und flächendeckende Gesundheitslandschaft mit freiberuflichen Ärzten, Hebammen, inhabergeführten Apotheken und 
starken Krankenhäusern stark. Der Bund muss zudem die Mittel für eine ausreichende Finanzierung des Gesundheits-
systems sicherstellen. Gesundheit ist bei einer älter werdenden Gesellschaft und Kostensteigerungen in der Medizin kein 
Schnäppchen.
Der hohe Altersdurchschnitt niedergelassener Ärzte im Landkreis Cham widerspricht einer zukunftssicheren Hausarztver-
sorgung und lange Wege ins Krankenhaus - besonders im östlichen Landkreis - führen zu einer mangelhaften Notfall-
versorgung. 
• Prävention und Gesundheitsvorsorge stärken
• Verpflichtendes Gesellschaftsjahr für alle
• Sonderfinanzierungsprogramm des Freistaates Bayern für den Erhalt kleiner Krankenhäuser ausbauen
• Notaufnahmen und Geburtenstationen flächendeckend erhalten
• Medizinische Grundversorgung auch im ländlichen Raum sicherstellen und stärken
• Sicherstellung der lückenlosen Versorgung mit Medikamenten und Medizinprodukten
• Arzneimittelproduktion im europäischen und deutschen Raum anstreben
• Numerus Clausus bei Medizin- und Zahnmedizinstudium reformieren
• Erhöhung des Landarztstipendiums
• Tages-, Nacht- und Kurzzeitpflegeplätze ausbauen
• Ausreichende finanzielle Unterstützung ambulanter Pflegedienste gewährleisten

Mein Ziel ist ein digitales Bayern 4.0, um unsere Oberpfalz erfolgreich für die Zukunft aufzustellen. Auch die Verwal-
tung muss noch effektiver und bürgernäher werden. Zudem ist der Ausbau intelligenter, digital gesteuerter Stromnetze 
(„Smart Grids“) eines meiner Anliegen.
• Bayern zum Standort für KI und autonomes Fahren ausbauen
• Mobilfunkinfrastruktur ausbauen
• Flächendeckend schnelles Internet durch Glasfaserausbau
• 5G als Schlüsseltechnologie für digitale Transformation weiterführen
• Geschwindigkeitsgarantie für Internetverträge
• Mobiles Internet an Bahnstrecken ausbauen
• Überwachung der Netzneutralität durch Bundesnetzagentur stärken

DAFÜR STEHE ICH EIN
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SOZIALES UND FAMILIE

MIGRATION

Dass Bayern ein Familienland bleibt, liegt uns FREIEN WÄHLERN schon immer sehr am Herzen. „Kind und Karriere“ – 
dieses Motto muss im realen Leben unkompliziert gelebt werden können. Gerade jungen Eltern möchte ich dabei den 
Rücken stärken und ihnen durch mein politisches Handeln Mut für die Zukunft machen. Familien sind das Fundament 
der Gesellschaft. Wir brauchen deswegen bestmögliche Rahmenbedingungen und bedarfsgerechte Betreuungsangebo-
te für die Kinder.
• Vereinbarkeit von Familie und Beruf verbessern
• Betreuungsmöglichkeiten am Bedarf der Eltern orientieren
• Rückkehrrecht von Teilzeit in Vollzeit und umgekehrt
• Teilzeitausbildung für junge Eltern und Alleinerziehende anbieten
• Rentenpunkte für Pflege- und Erziehungszeit ausbauen
• Elternzeit für Väter zur Selbstverständlichkeit machen
• Attraktive Rahmenbedingungen für Homeoffice schaffen
• Landesweites Netzwerk gegen Gewalt an Kindern und Jugendlichen aufbauen und langfristig finanzieren
• Kinder im Internet und auf den Social-Media-Plattformen stärker schützen
• Jugendbeauftragtenstelle in Bayerischer Staatsregierung schaffen
• Aufbau von Jugendparlamenten unterstützen
• Festival- und spartenübergreifende Kultur für junges Publikum stärken
• Barrierefreiheit aller Bahnhaltestellen in Bayern
• Inklusion als Pflichtbestandteil der Aus- und Fortbildung von Lehrkräften aller Schularten
• Rechte der Väter im Scheidungsfall stärken
• Erziehungsleistung von Eltern und Großeltern wertschätzen
• Mehrgenerationenhäuser fördern und unterstützen
• Kostenfreie Kinderbetreuung erhalten

Die „political correctness“ darf weder zur Verdrängung von bereits erkannten Problemen führen, noch den Blick für das 
Wesentliche verstellen. Ich fordere mehr Klarheit beim Thema Migration: Kommunen dürfen nicht überlastet werden 
und Asylverfahren schneller abgewickelt werden. Die Fluchtursachen müssen für einen nachhaltigen Effekt gezielt in den 
Herkunftsländern bekämpft werden. Die Integration von Zuwanderern in den Arbeitsmarkt muss effizienter gestaltet 
werden, um Chancen der qualifizierten Zuwanderung zu nutzen. Abschiebungen müssen nach behördlichem Beschluss 
konsequent umgesetzt werden. 
Ich setze mich auch dafür ein, dass der Staat beim Bürgergeld genau hinsieht und bei fehlender Leistungsbereitschaft 
gezielt sanktioniert, da durch den Personalmangel jede helfende Hand dringend gebraucht wird. Ich setzen mich darum 
für einen schnelleren Zugang zu Arbeit und Ausbildung, sowie eine Bleibeperspektive bei entsprechenden Integrations-
bemühungen ein.

DAFÜR STEHE ICH EIN
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WIRTSCHAFT

Der Freistaat Bayern muss wirtschaftlich leistungsstark und agil bleiben, um Wohlstand und Sicherheit gewährleisten 
zu können. Das erfordert passende Antworten auf die Fragen unserer schnelllebigen Zeit. Ein reaktionsloser Stillstand 
wäre äußerst schädlich. Ich setze mich dafür ein, dass Bayern ein Hightech-Land bleibt. Gleichzeitig bin ich für den lang-
fristigen Erhalt von Land- und Ernährungswirtschaft und des Ernährungshandwerks. Insbesondere unsere Unternehmen 
aus dem Mittelstand haben bewiesen, wie innovativ und leistungsstark sie mit globalen Krisen umgehen können. Mein 
Einsatz gilt besonders dem Schutz mittelständischer Betriebe vor der Dominanz globaler Großkonzerne. Sie für mich 
Ideenmotor und Fundament unseres Wohlstandes.
• Schlüsseltechnologien verstärkt nach Bayern holen
• Abwanderung von Spitzentechnologie verhindern
• Systemrelevante Produkte wieder in Deutschland produzieren
• Wasserstoffwirtschaft massiv vorantreiben
• Flexibilisierung der Arbeitszeiten auf Basis des EU-Rechts
• Start-up-Förderung erhöhen und führender Gründerstandort in Europa werden
• Internationale Rohstoffpartnerschaften ausbauen 
• Bestmögliche Internet- und Mobilfunkversorgung für ganz Bayern
• E-Government-Angebote für Unternehmen ausbauen
• Unbürokratische betriebliche Gesundheitsförderung fördern
• Verpflichtende Schulpraktika in allen weiterführenden Schularten
• Meisterbonus erhalten
• Weiterbildungen kostengünstig gestalten
• Berufspraxis an Schulen nach Vorbild „Tag des Handwerks“ stärken
• Zuwanderer schnell und gezielt in Arbeitsprozesse integrieren
• Arbeit attraktiver gestalten als Bürgergeld
• Steuerliche Entlastung des Mittelstands
• Steuerliche Förderung von Mittelständlern bei Forschung und Entwicklung
• Wirtschaftsförderung auf Mittelstand und Industrie 4.0 ausrichten
• Digitalbonus für kleine und mittlere Unternehmen weiterführen

DAFÜR STEHE ICH EIN
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STARKER STAAT

VEREINSWESEN

Deutschland und Bayern müssen sicher sein und bleiben. Ich stehe hinter der Arbeitsweise unserer Sicherheits- und 
Strafverfolgungsbehörden. Rechtsbrüche dürfen nicht ignoriert oder verharmlost werden. Um Verfahren schneller und 
sorgfältiger abzuschließen, müssen mehr Stellen für Richter und Staatsanwälte geschaffen werden. Zudem müssen unse-
re Justizvollzugsbeamten angemessener bezahlt werden.
• Zuverlässigen, europäischen Grenzschutz aufbauen
• Kontrollen an den bayerischen Grenzen aufrechterhalten
• Konsequentes Vorgehen gegen Verfassungsfeinde und Gefährder
• Personal und Ausstattung von Polizei und Justiz für Strafverfolgung im digitalen Raum stärken
• Sicherheitsbehörden mit modernster Technik ausstatten
• Bayerischen Mittelstand bei IT-Sicherheit und im Kampf gegen Wirtschaftsspionage unterstützen
• Weisungsrecht des Justizministers gegenüber den Staatsanwaltschaft abschaffen
• Jährlichen Stellenaufbau verlängern und Ausbildungskapazitäten erhalten
• Bereitstellung qualitativ hochwertiger Ausrüstung in ausreichender Menge

Ehrenamtliches Engagement und Vereine sind der Herzschlag unseres Freistaates. Ich schätze den Zusammenhalt zwi-
schen den Menschen und deren Einsatz für die Gesellschaft sehr. Sie haben eine Erhöhung der Freibeträge und mehr 
Sicherheit in Haftungsfragen verdient. Dafür mache ich mich im Bayerischen Landtag besonders stark.
• Bürokratieentlastung für Vereine
• Höhere Steuerfreibeträge für Vereine
• Haftungsrisiken für Vereinsvorstände reduzieren
• Brauchtum und Tradition erhalten
• Keine Verschärfung des Waffenrechts für legale Waffenbesitzer wie Jäger und Schützen
• Vereinsleben vor Ort fördern
• Erhalt und Neubau von Sportstätten und Schwimmbädern
• Unterstützung für bayerische ehrenamtliche Hilfsorganisationen bei der Finanzierung von Lkw-Führerscheinen 
• Führerschein der Klasse B für Feuerwehrmitglieder mit zusätzlicher spezifischer Ausbildung auf das Führen von 

Fahrzeugen bis zu 8,5 Tonnen erweitern
• Bei Arbeitgebern um Verständnis für Einsatz der Mitarbeiter im Ehrenamt werben
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STÄDTE UND GEMEINDEN

FREIE GESELLSCHAFT

Unsere Kommunen sind die Herzkammern Bayerns. Darum möchte ich ihnen eine gute Finanzausstattung und mehr 
Gestaltungsfreiheit bei der Erfüllung ihrer Aufgaben ermöglichen. 
• Stärkere Entscheidungskompetenzen für Kommunen
• Handlungsfähige Kommunen durch ausreichende Finanzausstattung statt komplizierter Förderprogramme
• Kommunale Schwimmbäder erhalten
• Kommunale Energieversorgung stärken
• Gestaltungsfreiheit für Kommunen bei Personalvergütung von Leistungsträgern
• Konsequente Digitalisierung der öffentlichen Verwaltung
• Antragswesen vollständig und rechtsgültig online ermöglichen
• Freiwilliges elektronisches Bürgerkonto
• Sichere und zuverlässige E-Justice beschleunigen
• Datenabfragen und Bürokratie durch KI und Blockchain reduzieren

Unsere freie Gesellschaft darf in meinen Augen keinen ideologischen Zwängen unterliegen. Alle Bürgerinnen und Bürger 
sollen ihre Meinung frei äußern können und in ihren Handlungen und Entscheidungen möglichst wenig eingeschränkt 
werden. Das gilt auch für Interessensverbände, Unternehmen und Kommunen. 
• Sprache soll sich ohne erzwungene Eingriffe entwickeln
• Parteien unabhängiger von Parteispenden machen
• Direktwahl der Bezirkstagspräsidenten und des Bundespräsidenten
• Hohe kommunalpolitische Entscheidungsfreiheit
• Politische Entscheidungsträger besser vor Anfeindungen schützen
• Alle Meinungen im demokratischen Spektrum ernst nehmen
• Volksabstimmungen auf Bayern- und Bundesebene
• Niedrigere Mindestbeteiligung bei Bürgerentscheiden
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SOLIDE FINANZEN

BILDUNG

Gerechtigkeit fängt bei der Steuerpolitik an. Aus diesem Grund setzen wir von den FREIEN WÄHLER uns bundesweit dafür 
ein, dass die Freigrenzen der Einkommenssteuer massiv nach oben angepasst werden.  Für die Bürgerinnen und Bürger 
bedeutet das mehr Netto vom Brutto.
• Entlastung der Arbeitnehmer bei der Einkommenssteuer 
• 2000 Euro Einkommen pro Monat steuerfrei
• Schluss mit der (Doppel-)Besteuerung von (Betriebs-)Renten
• Erbschafts- und Schenkungssteuer abschaffen
• Bürgergeld reformieren
• Sanktionen für Leistungsverweigerung 
• Niedriglohnsektor bei Steuern und Sozialabgaben entlasten
• Abstand von Mindestlohn zu Bürgergeld wiederherstellen
• 7 Prozent Mehrwertsteuer für bestimmte Dienstleistungen und Grundnahrungsmittel einführen
• Gleicher Lohn für gleiche Arbeit forcieren

Kinderbetreuung, Schulen und Bildung sind schon immer ein Kernthema bei den FREIEN WÄHLERN. Unser Einsatz für 
weitgehend kostenfreie Kitas, G9 und die Abschaffung der Studiengebühren in Bayern zählen zu unseren größten Er-
folgen. Jetzt geht aes darum Betreuungsplätze und Stellen für Lehrkräfte und anderes Personal in ausreichender Zahl 
aufzubauen und die Unterrichtsqualität zu steigern. Darum haben wir A13 als Einstiegsgehalt bei allen Schularten auf die 
Tagesordnung gebracht und gleichzeitig eine Differenzierung bei den Schularten erhalten. Beste Bildungsstandards und 
Bildungseinrichtungen in bestem baulichen Zustand sind unser Ziel.
• Schulen sanieren und Neubauten vorantreiben
• Lehrpläne kritisch überprüfen. 
• Sinnvolle Kernkompetenzen in den Unterrichtsplan aufnehmen
• Freie Schulen und Träger finanziell stärken
• Digitale Bildung von der Grundschule bis ins Studium
• Mehr Kooperation im Schulbereich auf Bundesebene
• Medienkompetenz des Einzelnen fördern
• Verständnis zwischen Berufsgruppen fördern
• Schülern Einblick in verschiedene Berufe ermöglichen
• Ausbau der Inklusion an Schulen und Erhalt von Förderschulen
• Politische Bildung im Lehrplan erhöhen
• Kostenfreiheit des Schulwegs ab dem ersten Kilometer
• Forderung eines regionalen, frischen, saisonalen Verpflegungsangebotes für Schüler 
• BAföG an Lebenswirklichkeit anpassen
• Grundfinanzierung der Hochschulen erhöhen
• Festanstellungen statt Zeitverträge an Universitäten und Hochschulen
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UMWELT

MOBILITÄT

Nachhaltigkeit bedeutet Zukunftssicherheit. Der Schutz des Klimas, unserer Umwelt und unseres Wohlstands verlangt 
intelligente Lösungen, keine Ideologie. Der Energiesektor muss auf erneuerbare Energien umstellen und unabhängiger 
von Importen werden. In Wasserstofftechnologie sehe ich eine Jahrhundertchance für Energiepolitik der Gegenwart und 
Zukunft. Auch unsere Wälder müssen wir erhalten und unsere existenzielle Lebensgrundlage Wasser schützen.
• Umstieg auf erneuerbare Energien und Wasserstoff
• Genossenschaften als Akzeptanzmotor der Energiewende
• Klimastabile Wälder durch nachhaltige Bewirtschaftung und Wiederaufforstungen
• Bayern zum Wasserstoffstandort Nummer 1 ausbauen
• Erneuerbare Energien und Materialien suchen, statt aus Ideologiegründen zu blockieren 
• Keine Privatisierung der Trinkwasserversorgung
• Bessere Abwasserreinigungsstufen in allen Kläranlagen in Bayern
• Schutz heimischer Tier- und Pflanzenarten vor invasiven Arten
• Effektiver Schutz sensibler Arten vor dominierenden Kulturfolgern
• Alternativen zu Tierversuchen stärken

Unser Öffentlicher Personennahverkehr ist im Flächenland Bayern eine besondere Herausforderung und muss weiter 
ausgebaut werden. Meiner Meinung nach wird dabei Wasserstoff in Zukunft eine wichtige Rolle spielen. Allen Menschen 
muss bayernweit ein verlässliches Angebot an Mobilität zur Verfügung stehen. Auch die individuelle Mobilität mit dem 
Auto ist in weiten Teilen des Freistaates unverzichtbar.
• Vollständige Elektrifizierung des bayerischen Eisenbahnnetzes starten
• ÖPNV flächendeckend barrierefrei umsetzen
• Lückenloses WLAN im ÖPNV schaffen
• ÖPNV elektrifizieren oder auf Wasserstoff umstellen
• Kostenlose Schülerbeförderung ab dem ersten Kilometer
• Bundesstraßen und Autobahnen zu 100% in Staatsbesitz belassen
• Kein generelles Tempolimit auf Autobahnen
• Zügige Realisierung der geplanten Schienenprojekte des Bundes
• Bayern zum Technologiestandort für KI und autonomes Fahren ausbauen


